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Teil

Würzburgs Stadtgrenze

in sieben Teilen erleben ...
Den Übersichtsplan und alle weiteren 

Etappenfl yer fi n
det man in der Tourist 

Information im Falkenhaus und zum Aus-

drucken online unter www.wuerzburg.de/

Grenzwanderung. Außerdem gibt es im
 

Internet auch alle Strecken als KML- und 

GPX-Datei für das GPS-Gerät.

          
     

Würzburgs Stadtgrenze

in sieben Teilen erleben ...

Entlang der Würzburger

Stadtgrenze zu Rottendorf und 

Estenfeld

Unsere Grenzbegehung führt zu-

erst in die nord-östliche Ecke von 

Würzburg. Diese Etappe bietet, ohne große Höhen-

unterschiede, viel Abwechslung. Sie führt größten-

teils durch stark landwirtschaftlich geprägte weite 

Fluren. Man läuft auf breiten Asphalt- und Feld-

wegen entlang. Viele Bänke und Rastmöglichkeiten 

laden zum Verweilen und Picknicken ein. Bis auf 

die Querung einer stark befahrenen Straße ist diese 

Tour auch sehr gut für Kinder geeignet. 

Entlang der Würzburger

Stadtgrenze zu Estenfeld und 

Rimpar

Bei dieser Etappe ist gutes Schuh-

werk empfehlenswert. Der Weg 

führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas 

unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Ge-

lände. Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet 

es sich an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis 

auf die Querung der Versbacher Straße im Plei-

chachgrund ist die Tour für Kinder gut zu erwan-

dern. Sportliche Mountainbiker kommen bei dieser 

Etappe ebenfalls auf Ihre Kosten.

1.
Teil

2.
Teil

Entlang der Stadtgrenze zu 

Rottendorf und Estenfeld

Unsere Grenzbegehung führt in
 die 

nord-östlic
he Ecke von Würzburg. Der 

Streckenabschnitt d
ieser Etappe bietet, ohne große 

Höhenunterschiede, viel Abwechslung und führt 

durch landwirtsc
haftlich geprägte weite Fluren. Bis 

auf eine Stelle, an der eine stark befahrene Straße 

überquert w
erden muss, i

st diese Tour auch sehr gut 

für Kinder geeignet. M
ountainbikern hält diese Tour 

keine großen Herausforderungen bereit.

An der Bushaltestelle „W
öllrieder Hof“ is

t ein guter 

Einstieg (A) in die Wanderung möglich. Die Grenze 

liegt zu Beginn der Tour zunächst in
 dem dichtbe-

wachsenen Graben, welcher vom Wöllrieder Hof 

kommend links parallel zur Wanderstre
cke verläuft. 

Nun geht es an der hohen Mauern der Justizv
oll-

zugsanstalt entlang. Dem Grenzverlauf weiter fol-

gend erlebt man großfl ächige Äcker und Felder, die 

einen fast vergessen lassen, dass m
an sich in einer 

Stadt befi ndet. Am idyllischen Fleckchen unter dem 

Dreifaltigkeitskreuz bietet sic
h eine Rast an (    

). 

Frisch gestärkt wandert/fährt m
an nun stetig bergab 

(1) und bergauf über weite Felder. Aus geländetech-

nischen Gründen muss m
an einen kleinen Abstecher 

um die Weiße Mühle in Estenfeld machen (2). H
ier 

laden Picknickbänke und Holzlie
gestühle am Bach 

zum Verweilen und Verschnaufen ein. Anschließend 

folgt man wieder der Stadtgrenze, über eine kleine 

Brücke, die Felder hinauf bis zu
r B19, welche man 

dank einer weiteren Brücke problemlos überqueren 

kann. Hier endet (E) diese Etappe und man folgt 

dem Gehweg zur Bushaltestelle „IK
EA“.
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Entlang der Würzburger

Stadtgrenze zu Rottendorf und 

Estenfeld
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erst in die nord-östliche Ecke von 

Würzburg. Diese Etappe bietet, ohne große Höhen-
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wegen entlang. Viele Bänke und Rastmöglichkeiten 

laden zum Verweilen und Picknicken ein. Bis auf 

die Querung einer stark befahrenen Straße ist diese 

Tour auch sehr gut für Kinder geeignet. 

Entlang der Würzburger

Stadtgrenze zu Estenfeld und 

Rimpar

Bei dieser Etappe ist gutes Schuh-

werk empfehlenswert. Der Weg 

führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas 

unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Ge-

lände. Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet 

es sich an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis 

auf die Querung der Versbacher Straße im Plei-

chachgrund ist die Tour für Kinder gut zu erwan-

dern. Sportliche Mountainbiker kommen bei dieser 

Etappe ebenfalls auf Ihre Kosten.
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Entlang der Stadtgrenze zu 

Estenfeld und Rimpar

Für die Etappe im Norden Würzburgs ist 

gutes Schuhwerk empfehlenswert. Der 

Weg führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas 

unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Gelände. 

Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet es sich an, 

eine Picknickdecke oder ein Sitzkissen mitzunehmen. Bis 

auf die Querung der Versbacher Straße im Pleichachgrund 

ist die Tour gut für Kinder geeignet.

Von der Bushaltestelle „IKEA“ kommend trifft 
man auf 

eine Kreuzung, bei der man auf den Schotterweg auf der 

linken Fahrbahnseite wechselt (A). Von nun an wird über 

Feld- und Wiesenwege, entlang der Stadtgrenze, bis zum 

Waldrand (1) gewandert/gefahren. Diesem folgt man bis 

zu einem gut ausgebauten Weg. Jetzt geht es auf der rech-

ten Seite des Wassergrabens einen dicht bewachsenen 

Hohlweg steil bergab bis in den Pleichachgrund (2). Hier 

bietet sich eine kleine Rast an.

Frisch erholt quert der Wanderer die Versbacher Straße 

und steigt auf schmalen, dicht bewachsenen Wegen und 

Pfaden steil bergan. In diesem Waldstück fi nden sich bis 

heute noch viele alte, historische Grenzsteine, die für alle 

Mühen beim Aufstieg in diesem Bereich entschädigen. 

Auf der Höhe angekommen lädt ein schöner Grenzstein 

zum Verweilen ein (    ). 
Man kann von hier aus weiträu-

mig die Landschaft überblicken. Im weiteren Verlauf folgt 

die Grenze gut ausgebauten Wegen bis zum Endpunkt der 

heutigen Etappe (E). Von hier geht es bergab zur Bushalte-

stelle „Schafhof“.

Den Übersichtsplan und alle weiteren 

Etappenfl yer fi ndet man in der Tourist 

Information im Falkenhaus und zum Aus-

drucken online unter www.wuerzburg.de/

Grenzwanderung. Außerdem gibt es im 

Internet alle Strecken als KML- und GPX-

Datei für das GPS-Gerät.
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Den Übersichtsplan und alle weiteren 

Etappenfl yer fi nden Sie in der Tourist 

Information im Falkenhaus und zum Aus-

drucken online unter www.wuerzburg.

de/Grenzwanderung. Außerdem gibt im 

Internet alle Strecken als KML-Datei und 

als GPX-Datei für Ihr GPS Gerät.

               

Würzburgs Stadtgrenze
in sieben Teilen erleben ...

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Rottendorf und Estenfeld

Unsere Grenzbegehung führt zu-
erst in die nord-östliche Ecke von Würzburg. Diese Etappe bietet, ohne große Höhen- unterschiede, viel Abwechslung. Sie führt größten- teils durch stark landwirtschaftlich geprägte weite Fluren. Man läuft auf breiten Asphalt- und Feld- wegen entlang. Viele Bänke und Rastmöglichkeiten laden zum Verweilen und Picknicken ein. Bis auf die Querung einer stark befahrenen Straße ist diese Tour auch sehr gut für Kinder geeignet. 

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Estenfeld und 
Rimpar

Bei dieser Etappe ist gutes Schuh- werk empfehlenswert. Der Weg führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Ge- lände. Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet es sich an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis auf die Querung der Versbacher Straße im Plei- chachgrund ist die Tour für Kinder gut zu erwan- dern. Sportliche Mountainbiker kommen bei dieser Etappe ebenfalls auf Ihre Kosten.

1. Teil

2. Teil

Entlang der Stadtgrenze zu 

Rimpar, Gadheim und

Veitshöchheim

Diese Wanderung verläuft entlang der Ge-

markungen Unter- und Oberdürrbach. Bis auf den kleinen 

steilen Anstieg hoch nach Gadheim verläuft diese Tour 

relativ eben, trotzdem empfi elt sich gutes Schuhwerk. Die 

größtenteils gut ausgebauten Wege führen sowohl durch 

Waldstücke, Felder als auch Weinberge, mit sehr schöner 

Aussicht auf die Stadt. Eine schwierige Stelle für Familien 

ist die Querung der Gadheimer Straße.

Von der Bushaltestelle „Schafhof“ gelangt man, leicht 

ansteigend, zum Start der Wanderung (A). Der Weg führt 

nun über weite Flurlagen bis zum Waldrand, wo es kurz 

steil und uneben hinunter in den Dürrbacher Graben 

(1) geht. Im Tal wird der Weg wieder leichter begehbar. 

Entlang des Waldes geht es bergauf nach Gadheim. Hier 

lohnt sich ein kleiner Abstecher zum geografi schen Mittel-

punkt der EU, welcher sich in Form einer symbolischen 

Markierung präsentiert. Im weiteren Verlauf folgt man der 

Stadtgrenze, immer am Waldrand entlang, bis in Veits-

höchheim das Gelände der Balthasar-Neumann-Kaserne 

erreicht wird. Der Weg führt dort am Zaun entlang. Vor 

dem Schenkentannenholz kommt man direkt an einem 

großen Grenzstein vorbei (    ). Auf Höhe des Tennisplat-

zes macht die Grenze dann einen Knick und führt mitten 

durch die Kaserne (2). Leider kann man ab hier nicht mehr 

direkt an der Grenze weiter wandern. Jedoch entschädigt 

der schöne Ausblick und der Schenkenturm den Wande-

rer. Das weitläufi ge Gelände lädt zu einer Rast ein. Durch 

die Weinberge geht es dann gemütlich bergab bis ins 

Maintal (E). Von hier kann mit dem Bus, ab der Haltestelle 

„Scheffelstraße“, der Heimweg angetreten werden.
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Würzburgs Stadtgrenze
in sieben Teilen erleben ...

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Rottendorf und 
Estenfeld

Unsere Grenzbegehung führt zu-
erst in die nord-östliche Ecke von 

Würzburg. Diese Etappe bietet, ohne große Höhen-

unterschiede, viel Abwechslung. Sie führt größten-

teils durch stark landwirtschaftlich geprägte weite 

Fluren. Man läuft auf breiten Asphalt- und Feld-

wegen entlang. Viele Bänke und Rastmöglichkeiten 

laden zum Verweilen und Picknicken ein. Bis auf 

die Querung einer stark befahrenen Straße ist diese 

Tour auch sehr gut für Kinder geeignet. 

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Estenfeld und 
Rimpar

Bei dieser Etappe ist gutes Schuh-
werk empfehlenswert. Der Weg 

führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas 

unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Ge-

lände. Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet 

es sich an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis 

auf die Querung der Versbacher Straße im Plei-

chachgrund ist die Tour für Kinder gut zu erwan-

dern. Sportliche Mountainbiker kommen bei dieser 

Etappe ebenfalls auf Ihre Kosten.

1. Teil

2. Teil

Entlang der Stadtgrenze zu Zell 
am Main und Höchberg

Schmale Pfade, lange Treppen und dicht 
bewaldete Abschnitte charakterisieren die-

se Etappe. Die vielen Treppenstufen können so manchen 
Mountainbiker und Wanderer vor eine Herausforderung 
stellen. Familien wird der Start in der Leistenstraße emp-
fohlen, kombiniert mit einem Abstecher zu dem großen 
Spielplatz an der Frankenwarte. Mit dem Bus kann die 
Tour beliebig abgekürzt werden. F itte Wanderer können 
diese Etappe auch schon bei Margetshöchheim starten, 
wo die Stadtgrenze im Main verläuft.

Beginnend an der Bushaltestelle Oberzell quert man (A) 
die Straße am Zeller Bock und steigt hinter der Schranke 
bergan. Auf dem nun leicht ansteigenden Pfad, neben 
dem Gelände des Oberzeller Klosters, kann man eine 
naturbelassene Landschaft entdecken. Der Weg führt 
hinauf zu dem Punkt, an welchem die drei Gemarkungen 
Würzburg, Höchberg und Zell zusammentreffen. Von 
dieser Stelle im Höchberger Alleeweg gelangt man, über 
wenig befahrene Straßen, in den Leistengrund (1), wo 
die Kinderalternative startet. Ein langer Treppenweg führt 
hinauf zum höchsten Punkt in Würzburg, der Frankenwar-
te. Am Straßenrand wird man direkt von einem Grenzstein 
begrüßt (    ). Im Schatten der Bäume kann eine erhol-
same Pause, auf Bänken unterhalb des Turms, eingelegt 
werden. Für Kinder bietet sich ein Abstecher zum großen 
Spielplatz an der Frankenwarte an. Der Weg verläuft 
weiter, fast ohne Autoverkehr, entlang des Specht- und 
des Oberen Steinbachweges. Dieser mündet in einen 
Schotterweg, welcher durch die Felder auf der Höhe führt. 
Im letzten Grenzabschnitt (2) gelangt man auf einer An-
liegerstraße hinab ins Steinbachtal, wo die Etappe an der 
Bushaltestelle „Hinterer Steinbach“ endet (E).
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Würzburgs Stadtgrenze

in sieben Teilen erleben ...

Entlang der Würzburger

Stadtgrenze zu Rottendorf und 

Estenfeld
Unsere Grenzbegehung führt zu-

erst in
 die nord-östliche Ecke von 

Würzburg. Diese Etappe bietet, ohne große Höhen-

unterschiede, viel Abwechslung. Sie führt größten-

teils durch stark landwirtschaftlich geprägte weite 

Fluren. Man läuft auf breiten Asphalt- und Feld-

wegen entlang. Viele Bänke und Rastmöglichkeiten 

laden zum Verweilen und Picknicken ein. Bis auf 

die Querung einer stark befahrenen Straße ist diese 

Tour auch sehr gut für Kinder geeignet. 
Entlang der Würzburger

Stadtgrenze zu Estenfeld und 

Rimpar
Bei dieser Etappe ist gutes Schuh-

werk empfehlenswert. Der Weg 

führt teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas 

unwegsames, aber landschaftlich sehr reizvolles Ge-

lände. Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet 

es sich an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis 

auf die Querung der Versbacher Straße im Plei-

chachgrund ist die Tour für Kinder gut zu erwan-

dern. Sportliche Mountainbiker kommen bei dieser 

Etappe ebenfalls auf Ihre Kosten.

1. Teil

2. Teil

Entlang der Stadtgrenze zuHöchberg und ReichenbergDie Stadtgrenze Würzburgs verläuft im 
Westen durch den gemeindefreien Staats-

wald Guttenberger Forst. Es ist die längste Etappe, welche 

aber durch die großen Waldfl ächen einen besonderen 

Reiz ausübt. Bis auf wenige kurze Abschnitte verläuft die 

Wanderung auf gut ausgebauten Wegen. Die Familienva-

riante endet am Forsthaus Guttenberg, wo sich ein großer 

Spielplatz und ein Waldlehrpfad befi nden.Bevor man die Wanderung beginnt, kann man an der 

Bushaltestelle Hinterer Steinbach (A) einen besonderen 

Grenzstein mit Infotafel erkunden (    ). Parallel zur Stadt-

grenze, die in einem tiefen Einschnitt verläuft, führt ein 

gut ausgebauter Waldweg die Anhöhe hinauf, bis man zu  

einem steilen, unbefestigten Erdweg gelangt. Hier befi n-

den sich viele alte Grenzsteine, die teils noch aus dem 16. 

Jahrhundert stammen. Nach einem kleinen Umweg unter 

der Autobahn A3 hindurch wendet man sich nach Osten. 

An der nächsten Wegkreuzung zweigt die Kinderalternati-

ve zum Forsthaus Guttenberg ab (1). 
Von nun an folgt man dem Grenzverlauf wieder auf brei-

ten und gut begehbaren Waldwegen bis in den Reichen-

berger Grund, wo die Straße gequert werden muss. Reicht 

die Puste nicht mehr für den nächsten Anstieg, kann man 

hier direkt in den Bus steigen. Am Ende des steilen An-

stiegs zweigt ein schmaler Pfad ab (2), welchem man am 

Waldrand entlang bis zur B19 folgt. Nun geht es parallel 

zur Bundesstraße auf Feldwegen weiter. Nach Querung 

der Straße ist das Ziel fast erreicht. Vom Endpunkt (E) der 

Tour gelangt man nun bergab zur Bushaltestelle „Abzweig 

Rottenbauer“.
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1. Teil

2. Teil

Entlang der Stadtgrenze zu 

Fuchsstadt und Winterhausen
„Ab in den Süden“, so kann man den 

Verlauf der Stadtgrenze hier betiteln. 

Abwechslungsreich gestaltet sich der Weg. Weite Acker-

fl ächen mit breiten Wegen gehen über in Pfade durch ein 

Naturschutzgebiet und enden auf dem Mainradweg. Für 

Kinder und Familien bietet sich als Alternativziel, durch 

das Naturschutzgebiet, der Spielplatz am Heuchelhof an.

Start ist die Bushaltestelle „Ernst-Winter-Weg“ (A). Von 

hier begleiten weite, große Ackerfl ächen die Grenzwande-

rer/-fahrer. Wenn auch dieser Grenzgang nicht sehr „stein-

lastig“ ist, so rückt ein besonderer Stein (    ) augenschein-

lich in den Fokus, der ein klein wenig abweichend von der 

Grenze, gut sichtbar am Weg errichtet wurde: Der Drei-

vereinigungsstein der Feldgeschworenen-Vereinigungen 

„Würzburg rechts des Main“, Würzburg links des Mains“ 

und Ochsenfurt. Feldgeschworene sind seit dem Mittel-

alter die offi ziellen „Wächter“ der Grenzen in Bayern und 

bei jeder Grenzvermessung vor Ort mit dabei. Weitere alte 

und große Grenzsteine befi nden sich ab hier, der Grenze 

folgend, am Wegrand. Anschließend kommt man in das 

Naturschutzgebiet Bromberg-Rosengarten. Hier zweigt die 

Kindervariante in Richtung Spielplatz (1) ab. Auf einem 

kleinen Pfad gelangt man hinab ins Maintal. Dabei kann 

man eine wunderschöne Aussicht genießen. Durch einen 

Tunnel (2) unter der Autobahn hindurch erreicht man über 

gut ausgebaute Wege die Winterhäuser Straße. Diese wird 

überquert und man folgt der Stadtgrenze weiter am Main 

entlang, bis die Grenze in den Alandsgrund verspringt. 

Hier endet diese Etappe (E) und man spaziert zur Bushal-

testelle „Walther-Schule“ ins Städtle, wie der Stadtbezirk 

Heidingsfeld bei Einheimischen genannt wird.
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Den Übersichtsplan und alle weiteren 

Etappenfl yer fi ndet man in der Tourist 

Information im Falkenhaus und zum Aus-

drucken online unter www.wuerzburg.de/

Grenzwanderung. Außerdem gibt es im 

Internet alle Strecken als KML- und GPX-

Datei für das GPS-Gerät.
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1. Teil

2. Teil

Entlang der Stadtgrenze zu 

Randersacker, Gerbrunn und 

RottendorfEin kurzer, aber steiler und unebener Pfad 

erfodert gutes Schuhwerk. Ansonsten bewegt man sich 

auf ebenen und breiten Wegen. Innerhalb von Gerbrunn 

sind einige Straßen zu queren. Für Mountainbiker ist das 

steile Teilstück durch den Alandsgrund besonders reizvoll. 

Direkt von der Bushaltestelle „Alandsgrund“ (A) führt ein 

gut ausgebauter Weg durch den Alandsgrund bergauf 

bis zum Fuße einiger aufgelassener Weinberge. Für die 

nun folgende steile und unwegsame Strecke von ein paar 

hundert Metern mit dichtem Bewuchs wird Trittsicher-

heit benötigt (1). Belohnt wird man dabei durch einige 

alte Grenzsteine am Weg. Auf Höhe des Schönstattzent-

rums passiert man ein kleines unscheinbares Biotop. Am 

„Dreiländereck“, an dem Würzburg, Randersacker und 

Gerbrunn anliegen, wurde ein besonderer Grenzstein 

zum 50.-jährigen Jubliläum gesetzt. An diesem Ort lädt 

eine Bank zum Picknicken ein (    ). Seit 1969 bietet die 

Stadt den Bürgern von Würzburg sowie den anliegenden 

Gemeinden jährlich die Möglichkeit, beim traditionellen 

Grenzgang mit den Feldgeschworenen, dabei zu sein. Bei 

netten Gesprächen und vielen historischen Informationen 

wird die Grenze entlang gewandert. Weiter geht es am 

Ortstrand von Gerbrunn, bis man die sogenannte „Römer-

brücke“ (2) erreicht. Von hier ist es nicht mehr weit bis zu 

der Stelle, an der die Stadtgrenze die Bahnstrecke und die 

Bundestraße quert. Es folgt nur noch ein kleiner Abstecher 

bis zu einer Unterführung, um dann bald das Gut Wöllried 

(E) und die Bushaltestelle „Wöllrieder Hof“ zu erreichen. 

Den Übersichtsplan und alle weiteren 

Etappenfl yer fi ndet man in der Tourist 

Information im Falkenhaus und zum Aus-

drucken online unter www.wuerzburg.de/

Grenzwanderung. Außerdem gibt es im 

Internet alle Strecken als KML- und GPX-

Datei für das GPS-Gerät.
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Würzburgs Stadtgrenze
in sieben Teilen erleben ...

Entlang der Würzburger Stadtgrenze

Lernen Sie die Stadtgrenze kennen und entdecken 
Sie die abwechslungsreiche Umgebung direkt 
vor Ihrer Haustüre. Dieser Flyer gibt Ihnen einen 
ersten Überblick über die Grenzwanderung. De-
taillierte Informationen (inklusive Karte, Anfahrt 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln und vielem mehr) 
findet man in den unten gezeigten Teilflyern. Diese 
liegen in der Tourist Information im Falkenhaus aus 
und Online zum Ausdrucken unter www.wuerz-
burg.de/Grenzwanderung. Außerdem gibt es im 
Internet auch alle Strecken als KML-und GPX-Datei 
für das GPS-Gerät/Handy.

Gehen Sie stadtnah, aufgeteilt in sieben Etappen, 
auf Erkundungstour. Die Gesamtlänge der Würz-
burger Stadtgrenze beträgt ca. 68 km. Jeder Teil 
hat eine Länge von ca. 6 - 15 km und kann von 
Jung bis Alt gemütlich erlaufen oder mit dem 
Mountainbike erfahren werden. Es ist möglich, alle 
Abschnitte auch in der umgekehrten Richtung und 
Reihenfolge zu erkunden. F itte Sportler können 
einzelne Etappen auch miteinander kombinieren. 
Für Familien gibt es einige Wegvarianten, die lange 
Wege verkürzen oder an einem Spielplatz oder 
Lehrpfad vorbeiführen.
Die Stadtgrenze ist kein extra angelegter Wander-
weg und deshalb nicht beschildert. Die Etappen 
folgen, in Anlehnung an die Grenze, dem optimal-
sten Weg, der dennoch nicht immer autofrei oder 
leicht begehbar ist.



Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Rottendorf und 
Estenfeld

Unsere Grenzbegehung führt zuerst in 
die nord-östliche Ecke von Würzburg. 

Diese Etappe bietet, ohne große Höhenunterschie-
de, viel Abwechslung. Sie führt größtenteils durch 
stark landwirtschaftlich geprägte weite Fluren. Man 
läuft auf breiten Asphalt- und Feldwegen entlang. 
Viele Bänke und Rastmöglichkeiten laden zum Ver-
weilen und Picknicken ein. Bis auf die Querung einer 
stark befahrenen Straße ist diese Tour auch sehr gut 
für Kinder geeignet. 

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Estenfeld und 
Rimpar

Bei dieser Etappe ist gutes Schuh-
werk empfehlenswert. Der Weg führt 

teilweise auf Pfaden durch steiles und etwas unweg-
sames, aber landschaftlich sehr reizvolles Gelände. 
Da es keine Bank auf dieser Tour gibt, bietet es sich 
an, eine Picknickdecke mitzunehmen. Bis auf die 
Querung der Versbacher Straße im Pleichachgrund 
ist die Tour für Kinder gut zu erwandern. Sportliche 
Mountainbiker kommen bei dieser Etappe ebenfalls 
auf Ihre Kosten.

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Rimpar, Gadheim 
und Veitshöchheim

Startpunkt der nördlichsten Etappe 
liegt im Dürrbachtal. Bis auf zwei 

kurze steile Passagen, welche gutes Schuhwerk er-
fordern, verläuft die Wanderung relativ eben. Land-
schaftlich hat dieser Abschnitt einiges zu bieten. 
Über Wälder, Felder und Weinberge gelangt man 
am Ende ins Maintal. Als Rastplätze bieten sich der 
"Europäische Mittelpunkt" in Gadheim oder der 
Schenkenturm an. Bis auf eine Straßenquerung ver-
läuft die Tour abseits von Straßen.

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Zell am Main und 
Höchberg

Schmale Pfade, lange Treppen und 
dicht bewaldete Abschnitte cha-

rakterisieren diesen Teil. Die vielen Treppenstufen 
können so manchen Wanderer oder Mountainbiker 
vor eine Herausforderung stellen. Familien wird der 
Start in der Leistenstraße empfohlen, kombiniert 
mit einem Abstecher zum Spielplatz an der Franken-
warte. Mit dem Bus kann die Tour beliebig verkürzt 
werden. Fitte Wanderer können diese Etappe auch 
schon bei Margetsöchheim starten.

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Höchberg und 
Reichenberg

Es ist die längste Etappe, die größten-
teils durch den Guttenberger Forst 

verläuft. Die großen Waldflächen üben einen be-
sonderen Reiz aus. Bis auf wenige kurze Abschnitte 
verläuft die Wanderung auf gut ausgebauten Forst-
wegen. Die Familienvariante endet am Forsthaus 
Guttenberg, wo sich ein großer Spielplatz und ein 
Waldlehrpfad befinden. Mountainbiker können diese 
Tour eventuell mit einem der vorhandenen Trails im 
Steinbachtal kombinieren.

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Fuchsstadt und 
Winterhausen

Ab in den Süden, so kann man den 
Verlauf dieser Etappe entlang der  

Stadtgrenze betiteln. Abwechslungsreich gestaltet 
sich der Weg. Weite Ackerflächen mit breiten We-
gen gehen über in Pfade durch ein Naturschutzge-
biet und enden auf dem Mainradweg. Der Aus-
blick über das Maintal lädt zum Verweilen ein. Für 
Kinder und Familien bietet sich als Alternativziel 
der Spielplatz am Heuchelhof, durch das Natur-
schutzgebiet Bromberg-Rosengarten, an. 

Entlang der Würzburger
Stadtgrenze zu Randersacker, 
Gerbrunn und Rottendorf

Ein kurzer, aber steiler und un-
ebener Pfad erfordert gutes Schuh-

werk. Ansonsten bewegt man sich auf ebenen 
und breiten Wegen. Der Jubiläumsgrenzstein "50. 
Jahre Grenzgang" lädt zu einer Rast ein. Er erinnert 
an die jährlichen Grenzgänge, welche die Stadt 
Würzburg zusammen mit den Feldgeschwornenen 
ausrichten. Innerhalb von Gerbrunn sind einige 
Straßen im Wohngebiet zu queren. Vorbei an der 
Römerbrücke erreicht man das Ende der Tour. 
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